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	Prozentuale Verteilung
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Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen zu Aufgabenvorschlag 1

Methodik:
Sukzessive Heranführung an „freie“ Aufgabenstellungen
Der kritische Umgang (Bewertung, diskutierende Erörterung) mit Texten wurde im Laufe der Einführungs- und Qualifikationsphase erarbeitet und vertieft. (Einstellungen, Kenntnisse)
Die Methodenkompetenz zur eigenständigen Erstellung einer strukturierten und umfassenden Bewegungsanalyse ist im Unterricht erarbeitet worden (Klausur 13.1.2), jedoch explizit nicht für leichtathletische Disziplinen. Die entsprechende Fachterminologie ist bekannt. (Kenntnisse)

Theorie und Praxis:

Aufgabe 1:
In der Einführungs- und Qualifikationsphase war der Speerwurf eine Disziplin, die im Rahmen der Leichtathletik praktisch durchgeführt wurde. (Fähigkeiten, Fertigkeiten)

Aufgabe 2:
Die koordinativen Fähigkeiten wurden anhand des Volleyballspiels in der Praxis und Theorie behandelt (Klausur 12.1.2). (Fähigkeiten, Fertigkeiten)
Grundlegende Kompetenzen der Trainingsmethodik wurden erarbeitet. (Kenntnisse)

Aufgabe 3:

Die Dopingproblematik wurde im Rahmen eines Profiltages mit dem profilergänzendem Fach Biologie behandelt. (Einstellungen, Kenntnisse)
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Anlage 2  -  Erwartungshorizont zu Aufgabenvorschlag 2 und unterrichtliche Voraussetzungen 

	Aufgabenteil
	Erwartete Schülerleistung
	Anforderungsbereiche
	
å

	
	
	I 
	II 
	III 
	

	

1
	Nennung der Übungen/ Beschreibung, auch der Differenzierungen
Koordinative Förderung des Gehirns, Hand-Auge-Koordination, links-rechts Koordination
Herausstellung der Relevanz für den Fußballsport in Training und Spiel, Nutzen im Wettkampf.
	

2
	

6
	

2
	

	


2
	Training der relevanten Arten der motorischen Hauptbeanspruchungsformen im Fußball(Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer (Kraftausdauer/ Schnelligkeitsausdauer etc.), Koordination
Erstellung des Zirkels, jeweils mit Übungsbeschreibung (Ziele, Inhalte, Mittel), Angabe adäquater Methoden (Nennung relevanter Belastungsmerkmale); Beachtung wichtiger Grundsätze des Zirkeltrainings; sinnvolle Organisationsform.
	



10
	



20
	



10
	

	

3.1
	Nennung der jeweiligen wichtigsten Änderungen bei CL und WM.
-WM: ab 2026 -  48 Mannschaften in 16 Dreiergruppen.
-CL:  ab 2018 -  vier feste Startplätze für die Nationen, England, Deutschland, Spanien, Italien. Herausarbeiten der verschiedenen Positionen hierzu: 
- Fifa möchte feste Starplätze für kleinere Fußballnationen bei WM vergeben, um sich so mehr Macht und Einfluss zu sichern bei den entsprechenden Verbänden.
- Kritiker sehen Gefahr von Spielmanipulationen in den Gruppenphasen des Turniers “Die Möglichkeit der Mauschelei im letzten Gruppenspiel...bleibt” (M2, Z. 33)
-Viele langweilige und qualitativ schlechte Spiele.
Die Uefa, hier insbesondere die ECA, will sicherstellen, dass die Top-Ligen in Europa, und somit auch die meist immer gleichen Top-Mannschaften des Landes, immer 4 Startplätze in der CL bekommen.
Teams aus kleineren Nationen würden feste Startplätze verlieren durch das Länder-Ranking.
“Die großen Vereine würden reicher und reicher, während es für kleinere Klubs immer schwieriger würde, Schritt zu halten.” (M3, Z.69)
	

15
	

10
	

	

	

3.2
	Strukturierte und begründete Stellungnahme auf Grundlage des Zusatzmaterials, aktueller Bezüge sowie eigener Überlegungen, z.B.:
Argumente pro Änderung Modus: z.B. mehr Mannschaften/ Nationen haben die Möglichkeit an einer WM teilzunehmen, Charakter, dass es eine wirkliche Weltmeisterschaft ist wird bei mehr Teilnehmern untermauert.
Wichtigkeit der CL wird herausgestellt, langer Wettbewerb aber mehr Einnahmen für die teilnehmenden Mannschaften
Argumente contra Änderung Modus: z.B. reiche Klubs werden reicher, es findet kein Wettbewerb mehr in den nationalen Ligen statt, da sich diese Klubs die besten Spieler kaufen, Preise steigen, Financial FairPlay. Finanziell Schwache Klubs aus unteren Ligen werden wenig Möglichkeiten haben sich dauerhaft zu etablieren, der sportliche Gedanke verwässert hierbei.
Eine noch größere WM birgt Gefahr der Langeweile bei Fans, Verletzungen von Spielern wegen Dauerbelastung, Sinken des spielerischen Niveaus.
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	Summe der Punkte
	32
	46
	22
	

	Prozentuale Verteilung
	32%
	46%
	22%
	100%
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Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen zu Aufgabenvorschlag 2

Methodik:
Sukzessive Heranführung an „freie“ Aufgabenstellungen
Der kritische Umgang (Bewertung, diskutierende Erörterung) mit Texten wurde im Laufe der Einführungs- und Qualifikationsphase erarbeitet und vertieft. (Einstellungen, Kenntnisse)
Die Methodenkompetenz zur eigenständigen Erstellung eines strukturierten und sinnvollen Zirkeltrainings ist im Unterricht erarbeitet worden (Klausur 11.1.), jedoch explizit nicht für die Sportart Fußball. (Kenntnisse)

Theorie und Praxis:

Aufgabe 1:
koordinative Fähigkeiten wurden anhand verschiedener Möglichkeiten in der Einführungs- und Qualifikationsphase immer wieder erarbeitet sowie Trainingsprinzipien der Trainingslehre (Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kenntnisse)

Aufgabe 2:
In der Einführungsphase war das Erarbeiten und Durchführen einer Stationenarbeit (Zirkeltraining) ein Baustein in der Trainingslehre, hier jedoch am Beispiel eines reinen Kraftzirkels. (Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kenntnisse)
Grundlegende Kompetenzen der Trainingsmethodik wurden erarbeitet. (Kenntnisse)

Aufgabe 3:
Kommerzialisierung im Sport wurde im Rahmen der Qualifikationsphase behandelt, im Zusammenhang mit sportlichen Großereignissen (Olympische Spiele) sowie Werbung und Marketing im Sport und Vereinsstrukturen in Deutschland (Einstellungen, Kenntnisse)


Anmerkung: 
Die beiden Quelltexte wurden auf eine entsprechende Wörterzahl gekürzt, hier habe ich mich gegen die Verwendung von eckigen Klammern […] entschieden, da diese den Lesefluss deutlich erschweren. Aus den Quellenangaben geht jeweils die Kürzung der Texte hervor. Die ausgelassenen Passagen haben keinen Einfluss auf die Bearbeitbarkeit der Aufgabenstellung.
Die Texte im ungekürzten Original liegen bei.
